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besserungen auf großen Gütern auch von den Bauern nachgeahmt. Auf
einer landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin wurde gelehrt, wie die
Naturwissenschaften auf den Landbau anzuwenden seien. Auch die Forst-
Wirtschaft wurde gefördert, der Wald in Schläge geteilt und abgeholzte
Strecken und Ödländereien aufgeforstet.

d) Handel und Industrie wurden gefördert durch neue Aulagen
von Chausseen und durch Schiffbarmachung von Flüssen, am meisten aber
durch die Gründung des deutschen Zollvereins (1833). Fortan wurde
nur noch an den Außengrenzen der deutschen Staaten ein Warenzoll
erhoben, während vorher jedes Land und Ländchen besondere Zölle for-
derte. Der Gesamtertrag wurde nach der Bevölkerungszahl unter die
einzelnen Staaten verteilt. Neue Postlinien hoben den Personenverkehr.
1827 begannen die Dampfboote der Kölnischen Gesellschaft ihre Rhein¬
fahrten , nachdem 1803 der Amerikaner Fnlton das erste Dampfschiff
gebaut hatte. Zahl und Größe der Dampfschiffe nahm zu, der Seehandel
hob sich lebhaft. 1838 wurde in Preußen die erste Eisenbahn (zwischen
Berlin und Potsdam) gebaut; die erste in Deutschland war schon 1835
zwischen Nürnberg und Fürth erbaut worden. Dreyse in Sömmerda
erfand damals das Zündnadelgewehr, das im österreichischen Kriege von
der größten Bedeutung wurde. Im Jahre 1845 erfand der Amerikaner
Elias Howe die Nähmaschinen. Schon vorher (1832) hatten Kammerer
die Streichzündhölzchen und (1833) die Professoren Ganß und Weber
in Göttingen den elektrischen Telegraphen erfunden. Überall entstanden
Fabriken mit Dampfmaschinen. So wurden Stahlfedern statt der Gänse-
kiele eingeführt und millionenweise hergestellt. Das Spinnrad wurde
verdrängt und durch den mechanischen Webstuhl ersetzt. In großen
Spinnereien wurden Massen von Baumwolle verarbeitet. In den Buch-
druckereien traten Schnellpressen an die Stelle der Handpressen. Das
Zeitungswesen gewann eine außerordentliche Ausbreitung. Für viele
Menschen trat an die Stelle der Heimarbeit die Fabrikarbeit und damit
der Zug vom Lande nach der Stadt. Einen sichtlichen Aufschwung nahmen
die Städte.

e) Schule und Kirche zeigten sich gleichfalls neu belebt. Das Volk
wurde in den Schulen immer bester, nach den Grundsätzen des edlen
Schweizers Heinrich Pestalozzi, unterrichtet. Aus fremden Ländern
kamen Besucher, um das bewunderte preußische Volksschulwesen kennen
zu lernen. Viele Volksschulen und Lehrerseminare wurden ge-
gründet, die allgemeine Schulpflicht durchgeführt und das höhere Unter-
richtswefen außerordentlich verbessert. Gegen 70 Gymnasien wurden
errichtet. In Bonn entstand eine Universität, und in Halle wurde die

. dortige Hochschule mit der aufgelösten Wittenberg er vereinigt.
Nach dem Jubelfeste der Reformation (1817) vereinigte der König

Lutheraner und Reformierte durch die Union zu einer evangelischen
Landeskirche. Die bedrückten evangelischen Zillertaler ans Tirol nahm
er in Schlesien ans.

f) Auch auf dem Gebiete der Künste und Wissenschaften begann
Preußen jetzt in den Vordergrund zu treten. In Berlin wirkten als
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